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Die Frage der Staatsform
im Wahlkampf

Am 29 Oktober 1920 ſprach der Führer der Deutſchen
Kolkspartei Herr Dr Streſemann im Reichstage über
die Stellung ſeiner Partei zu der Frage der Staatsform
Er erklärte hierzu

Jm Jntereſſe der großen Aufgaben die wir gemein
ſchaftlich vas ganze Volk zu löſen haben ſcheint es
meinen Freunden wichtig dieſe Frage gegenwärtig über
haupt aus der Diskuſſion herauszulaſſen Wir nützen damit
dem Volke nicht wir zerreißen es damit nur noch mehr
als es ſa on an ſich zerriſſen iſt

Man wird dieſen Ausfuhrungen nur beipflichten können
und ſie vom vaterländiſchen Standpunkt aus begrüßen Umſo
befremdlicher und bedauerlicher iſt es daß das was der
Führer verkündet hat von ſeiner Gefolgſchaft nicht im min
deſren beobachtet wird Zumal im gegenwärtigen Wahl
kampf wird die Frage nach der Staatsform von den Rednern
der Volke partei nicht nur nicht aus der Diskuſſion ausge
ſchloſſen ſondern geradezu in den Mittelpunkt gerückt Ueber
dies wird aber dieſe Frage ganz falſch geſtellt nämlich dahin
ob die monarchiſche oder die republikaniſthe
Staatsform für Deutſchland den Vorzug verdient Das
iſt aber nicht ausſchlaggebend Die Frage muß in Wahrheit
dahin geſtellt werden vb die Agitation für die Wieder
einführung der Monarchie mit der gegenwärtigen ſchweren
Lage und den äußeren und inneren Verhältniſſen unſeres
Paterlandes vereinbar iſt oder nicht vielmehr die Konſoli
dierung dieſer Verhältniſſe alſo die Vorausſetzung für den
Wiederaufbau ernſtlich gefährdet Wer dieſe Frage im letz
teren Sinne entſcheidet braucht zwar wenn er Monarchiſt
iſt aus ſeiner Ueberzeugung tein Geheimnis zu machen
das mutet ihm niemand zu wohl aber muß er ſich hüten
ſie agitatoriſch auszuſchlachten Alle Verſicherungen daß man
die Monarchie nur auf verfaſſungsmäßigem Wege zurückge
führt ſehen wolle und daß man gar nicht daran denke ſie von
zeute auf morgen wiederherzuſtellen helfen nichts gegenüber
dem Mißtrauen das in weiten Kreiſen durch die immer er
eute Vetonung der Porzüglichkeit dieſer Staatsform der
Unzulänglichkeit der Republik und der Rützlichkeit einer
Verfaſfungsänderung in monarchiſtiſchem Sinne hervorge
rufen wird Die zweifelhafte Haltung der Deutſchen Volks
partei während der Kapp Tage hat dieſes Mißtrauen immer

Auch die Mitglieder der

jeher den Sturz der Monarchie und die Errichtung einer Re
publik gewünſcht hätten Jm Gegenteil haben ſie gerade an
der Erhaltung der Monarchie durch Liberaliſierung und De
mokratiſierung gearbeitet und die Revolution die ſie veſei
tigt hat als ein Unglück empfunden und betrachtet r

ie
der

Stunde iſt das Vergangene vergangen ſein zu laſſen Des
zalb muß jeder der ſich dieſe Erkenntnis gewonnen hat ob
cchweren oder leichten Herzens auf das verzichten was wenn
s ſtets wieder hervorgeholt wird uns nicht zur Ruhe kommen
läßt und ſich offen und entſchloſſen auf den Boden der

e iſt unsne Bürgerkrieg

verbreiteſten Blätter volksparteilicher Richtung hatte des

daß auch hier die einſichtigen

I verſammlung tat

betätigt wird
Führer und Mitgliedern bei der Deutſchen Volkspartei nichts

zu fördern

führer
parteiler keine Ahnun u

halb ganz Recht wenn ſie ihren Geſinnungsgenoſſen folgende
Warnung zuteil werden läßt

Wer heute den Maſſen das Spiegelbild einer mon
archiſtiſchen Reſtauration als Erlöſung aus unſerem
Jammer vorzaubert iſt entweder ein kurzſichtiger
Politiker der ſich der auf der Hand liegenden Ex

kenntnis verſchließt daß ein ſolcher Verſuch uns noch tiefer
in das Elend der Entzweiung ſtürzen würde oder m

5braucht ehren hafte Empfindungen aAgitationsköder zum Stimmenfang
Das iſt dieſelbe Auffaſſung wie ſie in der Reichstags

rede des Herrn Dr Streſemann zutage trat aber leider von
ſeinen eigenen Parteifreunden nicht geteilt oder doch nicht

Jndes iſt ein derartiger Zwieſpalt zwiſchen

gang ſeltenes Auch in dieſem Landtagswahlkampf wird
wieder gegen die Deutſche Demokratiſche Partei mit der rer
gifteten Waffe des Vorwurfs einer nicht genügend nationalen
Geſinnung gearbeitet Dem egenüber verſchlägt es wenigFührer dieſe niedrige Kampfes
weiſe verurteilen und von ſich weiſen Immerhin mag an

I rie Aenßerung erinnert werden die der frühere Vorſitzende
der Reichstagsfraktion und jetzige Reichsjuſtizminiſter und
Vizepräſident Dr Heinze am 10 Okt 1919 in der National

J zweifle und das erkläre ich mit voller Be
ſtimmtheit die nationale Geſinnung der Deutſchen demo

kratiſchen Partei nicht an
Man fann nur wünſchen daß in der Deutſchen Volks

partei der Einfluß der Führer ſtärker würde um die wahren
Intereſſen des Vaterlandes unbeſchadet der Pateiunterſchiede

Wenn man mit dem Standpunkt der Hauptführer der
Deutſchen Volkepartei das Perhalten der Hallenſer Unter

und der halleſchen volksparteilichen Preſſe vergleicht
daß die halleſchen Volks

vom volksparteilichen Programm
dieſer Partei hewuht die Zwje

ſo muß man entweder glauben

haben oder aber des ausländi Kapitali d ialMalen e ne ber in Wlete Meere Ziel an

wird Man vergleiche nur die Reden
des Prokuriſten Kemper mit denen des Abg v Kar
dorff und des Juſtizminiſters Heinze Größere Gegen
ſätze gibt es kaum Was die beiden Letzteren nach dem Be
richt der Allg Ztg am Sonntag ſagten können auch die
Demokraten mit geringen Ausnahmen unterſchreiben Das
beweiſt aber auch daß die beiden Herren ebenſo wie ihre
Berliner Zentralleitung ganz gewaltig umgelernt haben und
tatſächlich erkannten daß für die Leitung des deutſchen
Volkes nur demokratiſche Politik möglich iſt Jhre
Ehrlichkeit geht aber nicht weit genug um das offen einzu
geſtehen denn ſie wiſſen ganz genau daß ſie damit die ganze
Hohlheit des Programms ihrer Partei offenbaren müßten
Darum verſuchen ſie abermals dem Volke weiß zu machen
daß alles das Gute was von der Regierung geleiſtet worden
iſt volksparteilichen Urſprungs ſei während es tatſächlich
durch die Demokratie erreicht iſt

Es gibt nur eine Parrei die frei iſt von dem Einfluß
jeglicher Jntereſſentengruppe Das iſt die Deutſche
Demokratie die nur den Mehrheitswillen des deutſchen
Volkes als richtunggebend anerkennt und gleichberechtigte
Heranziehung aller produktiven Kräfte zum Wiederaufbau
in Staat und Wirtſchaft will Sie lehnt ſowohl das Obrig
keitsſtaatsſyſtem als auch den Sowjetiemus die Diktatur von
rechts oder links ab ſie will nichts wiſſen von der Ver
truſtung unſeres Wirtſchaftslebens im Jntereſſe des Groß
kapitalismus nach dem Syſtem Stinnes und ebenſowenig von
der Sozialiſierung aller Produktionsmittel Sie will Auf
rechterhaltung und Stärkung der Jndividualwirtſchaft die
jedem Einzelnen das Recht gibt ſeine Jntelligenz ſeinen
Fleiß ſeine Arbeitskraft für ſich und ſeine Angehörigen ſo
weit auszuwerten als es im Rahmen des Ganzen möglich iſt
Dieſe Grenze wird durch den Mehrheitswillen des Volkes
nicht aber durch eine engbegrenzte Schicht mit Sonderinter
eſſen gezogen Das iſt die klare und unzweideutige Baſis der
Demokratie auf der allein eine Regierung arbeiten
kann Die Demgkratie ſteht damit nicht nur nach dem Worte
ſondern tatſächlich in der Mitte Eine rechtsgerichtete
Mitte wie ſie die Volkspartei will iſt logiſcher Unſinn ebenſo
wie es eine linksgerichtete Mitte ſein müßte Die Mitte
kann nur die Partei bilden welche weder
rechts gerichtete noch linksgerichtete Politik
treibt ſondern Staat und Wirtſchaft in
gerader Richtung vorwärts und agaufwärts

r gfregt

geſchoben wiſſen will du rch den Mehrheits
willen des Volkes

Das iſt ſollte man meinen ſo klardaß es der einfachſte Verſtand faſſen müßte
und am 20 Februar nur eine Entſcheidung
geben könnte

Bekenntnis zur Demokratie

Die Londoner Konferenz
Die türkiſche Delegation aus Konſtantinopel für die

Orientkonferenz in London trifft am Donnerstag in Parisein und wird t bis Samstag in Paris aufhalten

Nach dem Petit Pariſien wird in London augenblif
lich im Miniſterium für auswärtige Angelegenheiten die
r e beſprochen ob die armeniſche Regierung zur Londoner

Konferenz Vertreter entſenden dürfte Man vermutet daß
auch die türkiſche Regierung in Konſtantinopel ſelbſt die Zu
laſſung beantragen werde und erklärt wenn die franzöſiſchen
Truppen Cilicien räumten ſei es ſelbſtverſtändlich daß man
die Armenier über das Schickſal des Landes hören müſſe

Der Bergarbeiterverbanö und die
Ueberſchichten

Der Vorſtand des Verbandes der Bergarbeiter Deutſch
lanbs verbreitet folgende Erklärung Durch die Preſſe geht
die Nachricht daß am Sonntag eine Konferenz der Ver
trauensleute unſeres Verbandes zur Ueberſchichtenfrage
Stellung genommen und beſchloſſen habe das Ueberſchichten
abkommen zu kündigen und nicht zu erneuern Dieſe Nachricht
ift irreführend denn es hat eine ſolche Konferenz für das
ganze Ruhrgebiet noch nicht ſtattgefunden Jnfolgedeſſen liegt
auch noch kein endgültiger Beſchluß in dieſer Frage vor Zu
gegeben ſoll aber werden daß eine Reihe von Zahlſtellen
und Belegſchaftsverſammlungen ſowie auch einzelne Bezirkskonferenzen ſich mit dieſer Frage beſchäftigt und die Ein

ſtellung der Ueberſchichten verlangt haben Die Verhand
lungen darüber ſind aber noch nicht abgeſchloſſen Der
Vorſtand wird in allernächſter Zeit zu dieſer Angelegenheit
Stellung nehmen Maßgebend dabei werden auch die Ent
ſchließungen ſein die auf der Jnternationalen Konferenz inLondon gefaßt worden ſind Des weiteren teilt der er
bandsvorſtand in ſeiner Erklärung mit daß mit der Regie
rung Verhandlungen eingcleitet ſind die in den nächſten
Tapen zum Abſchluß kommen dürfen und bezwecken daß die
Ausgabe von Lebensmitteln und ſonſtigen Zuwendungennicht mehr auf den Zechen ſondern durch die Konſumgeneſſen

ſchaften erfolgen wird Es iſt in Ausſicht genommen dieſe
RNeuregelung ab 1 März d J in Kraft treten zu laſſen

Proteſte gegen die Verſtlavung
Nach einer Meldung der Ztg ausoffen ichen Tie katholiſchen Wechcaien Aen ar

roteſt gegen W und die angedrohten
ktionen die Jahre deutſcher h nun W

us und die

ewerkſchaften einen ſcharfen

von 169 Lokomotiven 1000

Stiehler der

über den Friedensfahrpteiſen bedeuten

Einzelpreis 20 Pfg

Gerechtigkeit und Freiheit bedeuten Durch ſolche Ausſchrei
tungen werde der Wiederaufbau Europas verzögert und da
durch in dem Beſiegten der Rachegeiſt geſchürt Jm Namen
der chriſtlichen Jdeale proteſtieren die Gewerkſchaften gegen
dieſen Verſuch das deutſche Volk zu erwürgen

Außer Pall Mall Gazette and Globe der einen kurzen
Kommentar zur Rede des deutſchen Außenminiſters in Stutt
gart gibt enthalten ſich die engliſchen Blätter jeder Stellung
nahme zu den Erklärungen Dr Simons Star ſchreibt in
einem Leitartikel Lloyd George ſage Deutſchland müſſe be
zahlen jedoch nicht in billigen Waren

Die bayriſche Entwaffnungsfrage
WTB Berlin 15 Februar Drahtnachricht Das Reichs

kabinett hat ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit der Antwort der
bayriſchen Regierung in der Entwaffnungsfrage beſchäftigt Dar
nach erkennt Bayern an daß die Verantwortlichkeit und Zuſtän
digkeit in dieſer Frage beim Reiche liegt und es Sache der Reichs
regierung iſt nach Maßgabe der Geſetze das Erforderliche zu ver
anlaſſen

Die Reichseiſenbahnen im Rechnungsjahre 1921

DA Während wichtige Teile des Reiche haushaltes für
das Rechnungsjahr 1920 noch ihrer Erledigung harren hat
das Reichsverkehrsminiſterium bereits ſeinen Voranſchlag
für 1921 fertiggeſtellt Dieſe Promptheit iſt erfreulich denn
der von Anbeginn gegebene finanzielle Rahmen erleichtert
die Kaſſen und Wirtſchaftsführung Erfreulich ſind aber
auch die im neuen Etatsentwurf unverkennbaren Anzeichen
einer Beſſerung in den wirtſchaftlichen Verhältniſſen der
Reichseiſenbahnen Zwar müſſen auch für 1921 hohe Fehl
beträge vorgeſehen werden nämlich im ordentlichen Haus
halt rund 3,6 Milliarden Mark der Umſchwung wird aber
durch den Fehlbetrag von 14,4 Milliarden im Vorjahre ge
kennzeichnet Dabei ſind die Ausgaben gegen das Vorjahr
noch um 1,8 Milliarden vergrößert was ſich aus den Mehr
aufwendungen für bauliche Anlagen und Fahrzeuge erklärt
deren Rückführung auf den normalen Stand nach den ver
wüſtenden Rückwirkungen der Kriegsepoche notwendig iſi
Die Steigerung der veranſchlagten Einnahmen auf 12,6 Mil
liarden wird durch die bereits erfolgten und weiterhin ge
planten Mehrerträge begründet Jm außerordentlichen
Haushalt überſteigen die Zuſchüſſe in der Höhe von 3,1 Mil
liarden allerdings bei weitem die außerordentlichen Ausgäben
des Vorjahres hier gilt es aber ein paar Milliarden zu be
willigen um durch Beſchaffung von Fahrzeugen den Betrieb
wieder leiſtungsfähig zu machen Hierbei waren einerſeits
die Zahl und der Zuſtand der vorhandenen Lokomotiven
Perſonen und Güterwagen andererſeits die vorausſichtliche
Verkehrszunahme zu berückſichtigen So wird die Anſchaffung

erſonenwagen 1130 Gepäck
wagen und 25 682 Güterwagen als dringlich erachtet Die
Ausgaben für Bauten bleiben einer beſonderen Vorlage vor
behalten Die großen Anſtrengungen der Reichseiſenbahn
verwaltungen zur Wiederherſtellung geordneter Verhältniſſe
im Betriebs und Abfertigungsdienſt insbeſondere die hohen
Aufwendungen für Erneuerung und Wiederinſtandſetzung
des Fahrparks rechtfertigen nach dem Dafürhalten des Ver
kehrs miniſteriums die h von Mehreinnahmen
aus dem Perſonen und en Mann abgeſehen von den noch
u erwartenden tarifariſchen Maßnahmen die in dieſem

Frühjahr in Kraft treten ſollen Die für 1921 veranſchlagteGeſamtſumme der Verkehrseinnahmen beträgt 26,8 Milliar

den ſie übertrifft den Anſchlag 1920 um 12,1 und die Wirklichkeit 1919 um 19,8 Milliarden Mark Gegenüber einer
allzu optimiſtiſchen Verurteilung dieſes Aufſchwungs wird
freilich nicht außer Acht gelaſſen werden dürfen daß in den
letzten e eine außerordentliche Vergrößerung des Per
ſonalbeſtandes eingetreten iſt Jm vorjährigen Haushalts
plan wurde der Poerſonalbeſtand der Reichseiſenbahnen ver
glichen mit dem letzten Friedensjahr 1913 als zu hoch be

S und deſſen Verringerung angekündigt Jm neuen
echnungs ahr werden die Beſtrebungen zur Herſtellung

eines richtigen Verhältniſſes zwiſchen Arbeitsleiſtungen und
Arbeitskräften nachdrücklichſt feſtgeſetzt werden Daß in dieſer
Beziehung bedeutſame Erſolge zu erzielen ſind laſſen die
vergleichenden Zahlen erkennen Freilich kann der Bedarf an
Perſonal nicht auf die Zahlen von 1913 zurückgebracht wer
den denn inzwiſchen iſt der Stundentag eingeführt worden
und eine Arbeite vermehrung aus verſchiedenen Anläſſen
eingetreten Alles in allem genommen eröffnet aber der
e trotz der widrigen Zeitläufte im allgemeinen

sſichten für die Entwicklung der Reichseiſen
ahnen

Die Erhöhung der Eiſenbahntarife

Heute morgen trat unter Vorſitz des Staatsſekretärs
chvwerſtändigenbeirat des Reichsverkehrs

miniſteriums zuſammen um zu den vom Miniſterium und der
ſtändigen Tarifkommiſſion ausgearbeiteten Vorſchlägen für
die Erhöhung der Gütertarife ſein Gutachten abzugeben Jn
ſeiner Eröfſnungsrede machte der Staatsſekretär auch Mit
teilungen über die beabſichtigte Erhöhung des Perſonentarifs
Die Eiſenbahnverwaltung führt demnach bei der Reuocrdnung
der Gütertarife ab 1 Dezember 1920 eine organiſche Neu
ordnung der Perſonentarife durch Die neuen Fahrpreiſeſollen auf e aufbauen die bet Ferrent
ür die 4 Klaſſe 18 für die 3 Klaſſe 19,5 für die 2 Klaſſe

und für die 1 Klaſſe 58,5 Pfennig je Kilometer Gegen

von 550 Prozent für die 4 und Z Klaſſe

nach Hambueg in
die 2 Klaſſe und 735 Prozent für die vie Reſe ben ver
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Zuku 38 Mark bisher 26,40 Mark in der
4 Kla Mark ſtatt 42,40 Mark in der 3 Klaſſe 95 Mark
ſtatt 70 Mark in der zweiten und 170 Mark ſtatt 156,60 Mark
in der 1 Klaſſe

Der Fall FalloisHörſttpe in Kattowitz
Die von der Ausweiſung des Regierungsrates Fallois ſpre

hende halboffiziöſe Meldung aus Kattowitz erfährt jetzt durch den
oberſchleſiſchen Berichterſtatter der Dena eine Art Richtigſtel
lung Danach haben die beiden Beamten ſich geweigert mit einem
polniſchen Beamten zuſammenzuarbeiten der von ſeinem Dienſte
uspendiert worden war weil man ihn im Verdacht der Spionage
hatte Der polniſche Beamte war aber auf Befehl der Jnter
alliierten Kommiſſion wieder eingeſtellt worden Daraufhin hat
ten die beiden Beamten Regierungsrat Fallois und Polizeirat
Hörſtpe ihr Abſchiedsgeſuch eingereicht und Regierungsrat Fallois
war bereits vom Dienſt ſuspendiert worden Nunmehr war von
der Jnteralliierten Kommiſſion die Genehmigung des Abſchieds
geſuches eingegangen und die beiden Beamten haben daraufhin
Oberſchleſien verlaſſen Eine Ausweiſung liegt alſo vorläufig
nicht vor wenngleich ſie ſicher nicht lange hätte auf ſich warten
laſſen

Polniſches Abgeoröneteniöyll
DA Unter dem Titel Anzahlung auf den Senat bringt der

Warſchauer Narod folgende Notiz Der nationaldemokratiſche
Sejmabgeordnete Marek erhielt von ſeinen Wählern in Lipowa
Kreis Zywiec 25 Stockſchläge So lautet eine offizielle Abge
ordneteninterpelkation Er erhielt die Schläge dafür weil er für
den Senat war während ſeine Wähler es vorziehen auf eine
zweite Kammer zu verzichten Man wollte ihm ſo viele Stock
hiebe aufzählen als es in Polen Senatoren geben ſoll Weil
jedoch deren Zahl bisher nicht feſtſteht begnügte man ſich vor
der Hand als Anzahlung mit 25 Hieben Das iſt doch wohl ein
recht fühlbares und empfindliches Beiſpiel von Vergewaltigung
der Abgeordnetenimmunität Das darf man wohl ſagen

Kommuniſtenprozeſſe

WTVB Magdeburg 15 Februar Auf Grund der Ver
fügung des Reichspräſidenten vom 30 Mai iſt der Prozeß
gegen den Kommuniſtenführer Albert Vater und Genoſſen
wegen der hier und in Stendal aufgedeckten Vorbereitungenfür einen neuen Kommuniſtenputſch dem außerordenitichen

Gericht des Reichswehrgruppenkommando I überwieſen wor
den Vater iſt vor einigen Tagen in das hieſige Militär

fängnis als Unterſuchungsgefangener gebracht worden
ie er ihn erhobene Anklage lautet auf Bildung bewaff

neter Haufen nach Paragraph 127 des Strafgeſetzbuches und
errats

WTVB Deſſau 15 Februar Drahtnachricht Hier begann
heute vor dem 5 Gericht des Reichswehrgruppenkommandos in
Berlin unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Dr Schmidt
Blanke Terlin der 4 Cöthener Putſchprozeß Angeſchuldigt
ind 25 Perſonen wegen Teilnahme an einer durch Verordnung des
Reichspräſidenten verbotenen Organiſation Roten Armee Die
Beſchuldigten ſind zumeiſt Einwohner von Cöthen

Banknotenfälſcher

Nachdem die Reichsbank Falſchgeldſtelle ſeit über einem
xäefe nahezu 200 Perſonen hat feſtnehmen laſſen die falſche
Fünfzigmarkſcheine in Verkehr gebracht haben iſt es jetzt
gelungen in dem geſtändigen Steindruckereibeſitzer Fuchs den

Hauptherſteller der Fünfzigmarkhilfsbank
noten vom November 1918 der braunen Darlehnskaſſen
ſcheine vom 20 Dezember 1918 und von grünen Fünfzigmark
noten vom 24 Juni 1919 zu verhaſten Außer Fuchs ſind
noch 14 Perſonen als Mitherſteller eingeliefert worden

Die Ententekontrolle über die deutſche

Schiffahrt
Der Tourendampfer Prinzeß Sophie Charlotte der

wiſchen Stettin Riga und Reval verkchrt konnte geſtern
nicht auslaufen weil die An Kontrollkommiſſion
in Stettin auf der Durchſuchung ſeiner Ladung beſtand Erſt
gachdem ſie Einſicht in die Schiffspapiere genommen und euf
weitere Unterſuchungshandlungen verzichtet hatte konnte das
Schiff ſeine Fahrt antreten

Ein Proteſt der Jnnsbrucker Studentenſchaft
Jrn der allgemeinen Studentenverſammlung der geſamten

Studentenſchaft der Univerſität Jnnsbruck wurde einſtimmig
folgende Entſchließung gegen die Pariſer Wahnſinnsforde
rungen angenommen Wenn auch die öſterreichiſchen Alpen
länder insbeſondere aber das grauſam entzwei geriſſene Tirol
ſich in einer noch ſchlimmeren nationalen und wirtſchaftlichen
Not befinden als das Bruderreich Deutſchland ſo hat der
Kummer um unſere Zukunft doch nicht den Zorn und die
Empörung zu hemmen vermocht der in unſeren Herzen über
die Pariſer Wahnſinnsforderungen aufflammte as ſieg
benebelte Ententeſtaatsmänner von Deutſchland verlangen
iſt kalter Mord iſt wie eine Steinlawine unter der
Deutſchland erſticken muß Es hat nichts anderes als wie
ſeinen Rein Willen entgegenzuſetzen doch der ſei hart wie
unſerer Berge Fels Wenn Deutſchlands Zukunft noch einmal
auf der Schneide ſtehen ſoll dann möge es ungebeugt und
ſtolz auf Walten oder Brechen warten denn beugen wird
ſich Deutſchland niemals Wir Deutſchöſterreicher wiſſen daß
mit Deutſchlands Zukunft auch unſere Zukunft fällt und
ſchwören bei unſerem Bruderreiche auczuharren in ehernem
Trotz mit ihm zu gehen in Nacht und Not jetzt und in aller
Zukunft Lieber tot als Sklave

Deutſches Reich
Der Prozeß gegen den Oberleutnant der Reſerve Hans

Je vor dem Schwurgericht Berlin wurde auf unbeſtimmte
Zeit vertagt weil der als Sachverſtändiger geladene Kreis
arzt Dr Rowack aus Cottbus nicht erſchienen war Das
Sericht hielt ſeine perſönliche Vernehmung für unbedingt er
forderlich zur Aufklärung darüber ob der Tod des Helm

ake die Folge der Behandlung durch den Angceklagten ſei
Nowack war im März 1915 Bataillonsarzt der 3 Batl

der Gardefüſiliere und hat die Sektion der Leiche des Helm

württembergiſchen Staats
hake vorgenommen

Anläßlich des Beſuches der
ung in Stu be der Reichsminiſter des AusDr Simons e t

l inſofern einen Nachklang haben als der Rektor der Uni

in einſtündiger Füh n ein n redeſſen Arbeiten ventAnſchließend e

Staatspräſidenten Dr Hieber eine Ausſproche über die Ar
beiten und Ziele des Jnſtituts in Stuttgart ſtatt Zu Ehren
Dr Simons fand geſtern Abend durch die Stadt ein Empfang
im Rathauſe ſtatt wobei zwiſchen dem Oberbürgermeiſter
und Dr Simons freundliche Trinkſprüche gewechſelt wurden
Dr Simons reiſt mittag nach Karlsruhe weiter

AuslanösRunöſchau
Ein Miniſterium rig Der König von Schweden

t dem Miniſterpräſidenten Branting beauftragt die neue
egierung zu bilden

Sowjetrußland und Finnland Dagene Nyheter meldet
aus Helſingfors Der Vertreter Finnlands in Moskau teilt
mit daß die ruſſiſche Delegation ihre Reiſe nach Finnland
aufgegeben habe weil Finnland nur die diplomatiſchen Ver
treter nicht aber die Mitglieder der Handelsdelegation von
den Quarantänebeftimmungen befreie Die Sowjetregierung
drohe mit dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen

Hardings Bekenntnis zur allgemeinen Abrüſtung Wie
der Times aus New York gedrahtet wird hat Harding zum
erſten Male ſeit ſeiner Wahl ſeine Anſicht über die Ab
rüſtungsfrage bekannt gegeben und zwar in einer Erklärung
gegenüber einem Vertreter der Agentur Univerſal Service
die folgendermaßen lautet Jch werde alles tun was mir
angemeſſen erſcheint um die Teilnahme der Vereinigten
Staaten an einer Bewegung zugunſten der Abrüſtung herbei
zuſühren Ich glaube nicht ſchon jetzt in Einzelheiten über
die zu ergreifenden Maßnahmen eintreten zu können aber ichbillige ohne Rückhalt die Jdee einer Ruüſtungsbeſchräntung
oder einer internationalen Abrüſtung an der alle Nationen
ſich beteiligen

Die Republik Panama wehrt ſich Amerikaniſche Offi
ziere haben von einem Teile des Gebietes im Oſten von
Colon in der Bucht von Lac Minas Beſitz ergriffen Die
Lage dieſes Landſtriches iſt für die Errichtung von Vertei
digungsanlagen des Panamakanaleinganges geeignet Dieſe
plötzliche und ohne behördliche Genehmigung ausgeführte
Beſetzung hat energiſche Proteſte der Republik Panama her
vorgerufen die ſich bei der Regierung in Waſhington nicht
nur über die Tatſache der Beſetzung ſelbſt ſondern auch über
die Rückſichtsloſigkeit beſchwert

Halle und Umgebung
Halle den 16 Februar 1921

Die Ortskohlenſtelle verteidigt ihre Holz Politik

Die ſtädtiſche Ortskohlenſtelle ſendet uns eine Zu
ſchrift die wir hiermit un,ern Leſern unterbreiten Sie lautet

Anzeſichts der Kohiennot im Winter 18/10 die es nicht zu
gelaſſen hatte den Verkrauchern die notwendigſten Brennſtoffe
zuzuführen ſahen ſiä die Mitglieder aller Frattionen der Stadt
verordnetenverjammlung der Bürger und Sozialiſierungsaus
ſe uß veranlaßt mit Dringlichkeitsanträgen vom 7 28 8 und
16 9 19 dem Magiſtrat Ortstohlenſtelle zur Aufgabe zu
michen alles zu tun um eine Linderung der in einem ex,chrecken
den Umfang geſtiegenen Köblenlnappheit mit all ihren Neben
irre en für den nächſtfolgenden Winter durch weit

gehendſte Beſchaffung von Brennholz und ſonſtigen Kohlen
Erſatzerzeugniſſen herbeizuführen

Aus die er Sachlage berar hat die Ortskohlenſtelle unter dem
Drucke der Verhaltniſſe und Zuſtimmung aller beteiligten
ſowie nach eingehenden Erwägungen größtenteils unter Hinzu
ziehung des hieſigen Holzhandels die Beſchaffung
von Brennholz in die Wege geleitet Da durch den vlanloſenRaubbau des Brennbolzes eine Gefährdung des Grubenbetriebes
durch Mangel an Grubenhölzer zu erwarten war ſo ſollte nach
einer Verfügung des Regierungspräſidenten das Augenmerk auf
die Grubenhölzer gerichtet werden Auch dieſer Umſtand iſt bei
dem Ankauf des Holzes berückſichtigt worden

Die zur Anlieferung in Auftrag gegebenen Brennholzmengen
bei einem in mäbigen Grenzen gehaltenen Erſtehungspreiſe ent
wrachen durchaus den Bedürfniſſen Angeſichts der Kohlennot
war eine Brennholzzutetlung von 10 Zentner für jeden Haus
halt ca 50 000 Haushalte à 10 Ztr 500 000 Ztr zugrunde
gelegt worden Außerdem war auch für die Zentralheizungen
nur Holz vorgeſehen

Dieſe Mengen würden unter Hinzuziehung der im freien
Verkehr verfügbar gehaltenen Mengen die dringlich beantragte
weitgehendſte Brennmaterialienverſorgung gewährleiſtet
haben Es iſt auch in Folge der Kohlennot die Kohlenkarte Nr 6
nicht ausgegeben ſondern eine Anwei ung auf Holz Von dieſer
Anweiſung iſt allerdings wenig Gebrauch gemacht worden da der
Kauf von Holz bei den hieſigen Firmen erfolgte
r hatten frühere reichliche und billige Ein

käufe gemacht
Mit der lang am im Laufe des Jahres 1920 eintretenden

Beſſerung in der Kohlenverſorgung war naturgemäß die Nach
frage nach Brennholz immer geringer ſo daß es nicht möglich war
die für die halliſche Einwohnerſchaft bereitgeſtellten Brennholz
mengen abzu etzen

Die weitere Entwickelung in der Brennholzverſorgung hin
ſichtlich der Mengen iſt bereits hinreichend beſprochen

Wenn der Holzabſatz innerhalb der Stadt in dem letzten
Halbjahr nicht ganz den Erwartungen durch die erwähnte Kon
kurrenz der hieſigen Geſchäfte ent prochen und auch in einer beſſer
geſtellten Kohlenverſorgung die die Ortskohlenſtelle mit allen
erdenklichen Mitteln erſtrebt und erreicht hat begründet lag ſo
iſt doch zu berückſichtigen daß neuerdings durch die Verla
dungen nach außerhalb die Abſatzmöglichkeit
etwas vergrößert worden iſt

Die Aufarbeitung der Holzlagerbeſtände und der Abſatz der
ſelben ſchreitet unter normalen Verhältniſſen unaufhaltſam weiter
Die Befürchtungen daß durch Diebſtahl und Verderben
erhebliche Verluſte zu ſein werden entbehren bis zum

egenwärtigen Augenblicke einer tiefergehenden Grundlage
ifferenzen welche durch das Lagern und das Eintrocknen des

Holzes entſtehen ſind unvermeidlich
Die Ortskohlenſtelle hat nach eingehender Jnformation aller

beteiligten Kreiſe im Jntereſſe der halliſchen Einwohnerſchaft
alles getan was einerſeits zur Abwendung der Kohlennot und
andererſeits zur beſtmöglichen Verwertung der hereingenommenen
Holzbeſtände zu tun möglich geweſen iſt

Die Ortskohlenſtelle
Der Be uch des Kultusminiſters Häniſch in Halle wird noch

verſität Geheimrat Prof Menzer dem wie den
übrigen Profeſſoren wegen des Empfangs des Miniſters in der
Aula von deutſchnationaler Seite die Zenſur Feil für alles
Pfu erteilt worden iſt Klage gegen das Blatt erheben will

Es dürfte vielleicht manchen intereſſieren zu erfahren daß
Ssäniſch ein PVeffe des verſtorbenen früheren
Präſidenten des preußiſchen Abgeordneten
hauſes und Reichstags Grafen Schwerin Löwitz
iſt Als Häniſch bei den Landtagswahlen im Juni 1913 in das

Kreiſe

Es geht um Alles
Das iſt das Stichwort unter dem die Mitglieder und

Freunde der Demokratie
die Bedeutung des 20 Februar

Rieſenhafte Anſtrengungen machen unſere
Gegner um Staat Provinz und Kreis in ihre
Hände zu bekommen Gelingt ihnen das dann iſt das
Schickſal Preußens und unſerer engeren Heimat beſiegelt

Helft uns ihr Tr Helft uns Männer und Frauen
Halles gegen den Anſturm

der Gewalt von links und rechts

Gebt uns die Geld mittel um die heute ins Un
geheure gewachſenen Koſten einer uns aufgezwunge
nen Abwehr wirkungsvoll durchführen zu
können

Zeigt durch eure Opferwilligkeit daß ihr euch die m üh
ſam auf gerichtete Ordnung und das mühſam

in Gang gebrachte Wirtſchaftsleben nicht
wieder zerſchlagen laſſen wollt

Gebt für Preußen Gebt für euer Vaterland
Die uns zugedachten Spenden werden im Bankhaus

Reinhold Steckner am Markt im Bankhaus L Schönlicht
Poſtſtraße in den Geſchäftsſtellen der SaaleZeitung
Neue Promenade 1a und Große Ulrichſtraße und in unſerer

Geſchäftsſtelle Leipziger Str 21 entgegengenommen

Der Vorſtand
der Deutſchen demokratiſchen Partei in Halle

7 RJ van
es wohl bald zu Zuſammenſtößen zwiſchen dem vräſidierenden
Onkel und dem ſozialdemokratiſchen Neffen kommen würde denn
damals war das Verhältnis zwiſchen dem konſervativen Prä
ſidenten und der kleinen ſozialdemokratiſchen Landtagsfraktion ein

äußerſt geſpanntes Es braucht wohl nicht erwähnt zu werden
daß es zu ſolchen Zuſammenſtößen nicht kam da Häniſch ein zu
vornehm geſinnter Mann iſt um an Konflikten wie ſie etwa
ſein damaliger Fraktionsgenoſſe Adolf Hoffmann gern provozierte

Gefallen zu finden

erfaſſen müſſen

Familien Nachrichten

Geboren Paul Jacobi Apolda Tap Meißner
Hude in Oldbg Otto Seidel Bürgel in ThürVerlodte Dorg Hellriegel Willi Bernhardt Gollma
Magdalene Henze Weltewitz Otto Birnbaum Brandis Käthe
Mitbauer Olto Weſſer Zei zGeſtorben Kaufmann Auguſt Herbſt 89 J Lützen Glaſermeiſter Karl Wittenberger 64 Lützen Berta Zähle geb
Koſanke 43 Steutz Anh Auguſt Knauſt Merzien Schloſſer
Paul Gäbel 19 Delitzſch Hugo Weber Eilenburs Fritz
Gehrhardt 23 Leimbach Emma Peundorf geb Daßler 75 J
Zeitz Wilhelmine Quinque verw Venediger geb Müller 69 J
Deſſau Kaufmann Bernhard Roſental 85 Deſſau Frau
Dr Minna Hannes geb Meyer Wernigerode

Sport der Saale Feitung
Schneefall in den Bergen

Wie nach den Vorausſagen zu erwarten ſtand ſind in den
vSöhenlagen der deutſchen Mittelgebirge am geſtrigen Tage ſo
wie in der letzten Nacht wieder Schneefälle niedergegangen die
teilweiſe nicht unerhebliche Schneemengen brachten Eigene
Drahtmeldungen berichten uns daß auf dem Brocken bei beſtän
digem Barometer 655 Millimeter vier Grad unter Null herr chen
und ein heftiger Weſtwind weht Die Schneehöhe beträgt 35 Ztm
es ſind alſo über 10 Ztm Neuſchnee zu verzeichnen Bei Abgabe
des Berichtes ſchneite es Weitere Schneefälle ſind zu erwarten
Auch in Braunlage Venneckenſtein Hohegeiß Elend bei Schierke
Torfhaus im Brocken und Bruchberggebiet ſchneit es anhaltend
Die Schneelage iſt für jeden Winterſport günſtig Skifahrer
finden zwiſchen Sonnenberg und Achtermann brauchbare Före
Schlittenbahnen ſind nach allen Richtungen benutzbar Auch die
einzelnen Rodelbahnen ſind gut Schneefälle ſind fernerhin in
Ausſicht Jn Thüringen ſchneit es ebenfalls in den Söhenlagen
o daß Oberhof der Rennſteig Gehlberg Schmücke Friedrichroda

Imenau und Neuhaus allenthalben günſtige Svortverhältniſſe
aufzuweiſen haben Jn Oberhof fand bei reger Beteiligung die
e Zweierbobmeiſterſchaft ſtatt Das Erzgebirge hat eine
ſelten ſchöne Winterlandſchaft Schibahnen ſind ebenfalls auf dem
Kamm dem Keil und Fichtelberg ſowie auf dem Pöhlberg und
in deren Umgebung hervorragende Das Rieſengebirge hat bei
anhaltendem Neuſchneefall einige Kältegrade zu verzeichnen Es
herr cht Weſtnordweſtwind Schreiberhau Krummhübel, Agneten
dorf Neue Schleſt che und Petersbaude berichten günſtige Srort
verhältniſſe für Schi und Rodel Auch im Sauerlande in der
Eifel ſowie in der Rhön beginnen ſich die Verhältniſſe zu beſſern
da es Neuſchnee gegeben hat Jm Schwarzwald meldet der Feld
berg 5 Grad unter Nüll Schneeſturm aus Weſt fallendes Baro
meter günſtige Sportverhältniſſe Weitere Schneefälle ſind zu

erwarten z
Provinzial Nachrichten

Tröbsdorf 15 Februax Eine demokratiſcheWählerverſammlun g fand geſtern abend hier ſtatt und
hatte eine recht ſtattliche Anzahl von Wählern und Wählerinnen
im Saale des Gaſthofes zuſammengeführt obwohl im Nachbarort
zu gleicher Zeit eine Verſammlung der Deut chnationalen Partei
anberaumt war Hau tſchriftleiter Jacob Margella aus
Halle führte den Erſchienenen in fünfviertelſtündiger Rede die
wirklichen Ziele der verſchiedenen Parteien vor Augen die viel
fach andere ſeien als ſie in den Aufrufen und Flugblättern an
gegeben werden Die beiden Rechtsparteien könnten ihrem ganzen
Weſen nach niemals Förderer des bäuerlichen und bürgerlichen
Mittelſtandes ſein Hinter der Deutſchnationalen Volksvartei
die ihren Namen zu unrecht trage ſtehen die Feudalherren die
ſtarr am Obrigkeitsſtaatsgedanken feſthalten Die Deutſche Volks
vpartei ſei die Partei des Stinnesſchen Gedankens vom vertikalen
Wirtſchaftsaufbau der an ſich genial ein großkapitaliſtiſcher Ver
truſtungsgedanke ſei an dem der Mittelſtand Kleinindnſtrie
Handwerk und Gewerbe zugrunde gehen müßten Die Ziele der
ſozialiſtiſchen Parteien ſind aus Gründen die im natürlichen
Egoismus des Einzelnen wurzeln unerfüllbar Keine der Rechts
oder Linksparteien die nur einſeitige Jntereſſen verfoloen könne
Deutſchland aufwärts führen Das könne nur der Mehrheitswille
des deutſchen Volkes der ſich von keinem Sonderintereſſe leiten
laſſe ſondern das Wohl der Ge amtheit voranſtelle Die einzige
Partei welche keine Rückſicht auf irgendeine Jntereſſengruppe zu
nehmen brauche ſei die Demokratie die Trärerin des freien
Volksſtaates den zu erhalten im Lebensinterſſe des deutſchen
Volkes liege Auch bei der greubenwal die ſchickſalsbeſtimmend
für das ganze Volk ſei müſſe wan daran denken und dütfe nur
demokratiſch wählen Die Ausführungen wurden mit allgemeinem

fall aufgenommen
r KGe werbsmäßige auswärtigeAbgeordnetenhaus gewählt worden war wurde auf dieſe Ver

wandtſchaft hingewieſen und daran die Bemerkung geknüpft daß

CEöthen 15
oteldiebe aben bier eine Gaſtrolle gegeben Jn einem

haben die Diebe in dem Zimmer eines Ehepaares einen
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ahre 1876

Koffer erbrochen und varaus wertvolle Briklantſachen einen
Damenpe h goldene Damenhandtaſche und ver chiedene
andere Schmuckſachen im Geſamtwerte von 75 000 Mark entwendet
In einem anderen Ga e wurde einem Gaſt aus dem Koffer
ein größerer Ge dhetrag und ein ſilbernes Etui geſtohlen Jn
einem dritten Gaſthof endlich ſtahlen die Diebe den ganzen Jnhalt
eines Koffers den ſie vorher aufgeſchnitten hatten
Torxgau 15 Febr Auf der Lünette Zwethan iſtzina Ahtoilung Strafgefangener 19 Abbrucharbeiten beſchäftigt

Als am Montag nachmittag ein Ertrazug mit franzöſiſchen
Beſatzungstruppen an der Lünette vorüberfuhr wurde
aus zwei verſchiedenen Wagen auf die Gefangenen geſchoſſen ohne
daß glücklicherweiſe jemand verletzt wurde Die Herren Fran
zoſen fühlen ſich o ſehr als Herren daß ſie glauben auf deutſche
Männer ſchießen zu können wie auf Freiwild

Stendal 15 Febr Familientragödie Jm benach
barten Klöbzen ſpielte ſich ein Familiendramag ab dem drei Men
ſchenleben zum Opfer fielen Bei der gewaltſamen Oeffnung der
Wohnung des Zimmermanns Otto Hennigs fand man den Ehe
mann deſſen Frau und einen ſechsjährigen Sohn tot auf Der
Tod war durch Gasvergiſftung eingetreten Zwei andere Kinder
konnten ins Leben zurücägerufen werden

Leipzig 15 Febr Die Koſten für den Bau des
Elſter Saale Kanals Jm ſöächſiſchen Nachtrogsetat
für 1920 werden für die Vorarbeiten des Elſter Sagle Kanal
Baues der beranntlich in das Reichswaſſerſtraßennetz aufge
nommen worden iſt 2 Millionen Mark geſordert Vom Reich
werden 169 Millionen Mark als Garantie für den Bau von den
beteiligten Staaten gefordert Die Geſamttoſten ſollen jedoch
wejentlich höher ſein

Leirz g 14 Februar Beim Eiſenbahnunglück
Sprache und Gehör wiedererlangt Die L N
berichten folgendes Sonngkend abend beſuchte uns in der Schrift
leitung ein junger Mann der in einer höchſt ſeltſamen Weiſe
von dem Eiſen bahnunglück betroffen worden iſt das ſich am Fr i
tag auf dem Leirziger Hauptbahnhofe ereignet hat Der junge
Ptann hat näml ch Sprache und Gehör wiedergefunden Der ſo
nerrwürdig Geheilte er legitimierte ſich als der 23jährige
Reinhoed Georg Frenzel Leipzig Gerberſtraße 60 erzählte
Wort für Wort mit einer gewiſſen Anſtrengung bildend folgendes
Jch rucke 1914 als Kriegsfreiwilliger ein und kam nach dem

Oſten 1917 wurde ich durch eine Minenexploſion verſchüttet und
zerlor dabei Sprache und Gehör Jch geriet dabei in ruſſiſche
Hefangenſchaft brach aber mit 20 anderen Kameraden aus und
ſchlug mich nach Kowno durch wo ich in deutſche Lazarettbehand
lung genommen wurde Die letzte Unter uchung fand letzten
Herbſt im Reſerve Lazareit Leipzig Gohlis ſtatt Sie verlief er
gebnislos Jch hörte keinen Ton nnd konnte keinen Laut ge
ſchweige denn Worte bilden Jnfolge dieſes Zuſtandes ich bin
gelernter Bäcker blieb ich arbeitslos Neben allem Leid war
das für mich der größte Kummer Jch ſuchte fuchte und wurde
immer wieder abgewieſen wegen meines Leidens Am Freitag
war ich nach Rieſa gefahren wo ein Vetter von mir arbeitet und
hoffie durch ſeine Hilfe Arbeit zu finden Wieder ſchrieb man
mir auf einen Zettel Bei Jhrem Leiden können wir Sie nicht
anſtellen Jch war ganz verzweifelt Jch weinte über mein
Unglück und fuhr nach Leipzig zurück Während der Fahrt war
ich ehr aufgeregt Jch zitterte und konnte nichts mit den Händen
feſthalten So duxchfuhren wir Wurzen in einem atemlaſen
Tempo und ſauſten dann ſpäter auch in den Leipziger Haupt
ahnhof hinein Jch ſtand im Zuge da ich einer alten Frau Platz

remacht hatte Beim Anprall der Lokomotiven an den Prellbock
ſchlug ich mit dem Hinterklopf gegen eine Wand und verlor das
Vewust ein Jch wurde wie ich ſpäter erfuhr ins Krankenhaus
St Jakob gebracht Gegen 4 Uhr morgens erwachte ich aus der
Brtauhung An meinem Bett ſtanden zwei Schweſtern und ich
hörte hörte wie ſie mich nach meinem Befinden fragten
Und ich konnte antworten Seit Jahren das erſte Mal
daß ich wieder Worte verſtand und ſelber ſprechen konnte Da
meine übrigen Perwundungen ſehr geringfügig waren wurde ich
aus dem Spital entlaſſen Jch lief zu meinen Freunden und er
zählte ihnen was mir widerfahren war Und ging auch zu
neinem alten Arzt der ſagte freilich ich ſolle zunächſt nicht viel
prechen Aber ich glaube ich habe beute mehr geredet als ſonſt
in einem Jahre Soweit der Berxicht Er wird über die all
gemeine menſchliche Anteilnahme gewiß auch das Jntereſſe der
mediziniſchen Fachwelt finden Seltſamer Lebensweg Muß ſich
da ein Ciſenbahnunglück ereignen damit ſolch armer Kriegs
beſchädigter über den Schreck Gehör und Sprache wiederfindet

Kunſt und Wiſſenſchaft
Beſuch der Univerſität Berlin 12 532 immatrikulierte Stu

gierende weiſt die Friedrich Wilhelms Univerſität zu Berlin
im laufenden Winterſemeſter auf Die einzelnen Fakultäten
zählen theologiſche Fakultät 867 juriſtiſche Fakultät 2508 medi
ziniſche Falultät 3182 davon 608 Studierende der Zahnheilkunde
ferner ph Io ophi che Fakultät 6475 darunter 1959 Philologen und
Hiſtoriker 902 Mathematiker und Naturwiſſenſchuftler 579 Che
miker 2454 Kameraliſten und Landwirte und 9 PharmazeutenDer Staatsangehörigreit nach ſind von den 12 532 immatrikulierten

Studierenden 10 397 Preußen darunter 6302 Brandenburger 562
Schleſier und 516 Poſener ferner 1124 aus den übrigen deutſchen
Bundesſtaaten darunter 187 Sachſen und 163 Bayern ſchließlich
1011 Ausländer darunter 182 Ruſſen 118 Bulgaren 101 Deutſch
öſterreid er 96 Litauer und 74 Afrikaner Zu den 12 532 Studie
renden lommen 7618 Hörer Gaſthörer ſowie Studierende der
anderen Berliner SHochſchulen Die Gejamtszahl der Berechtigten
iſt mithin 20 150

V Die finanziellen Schwierigkeiten des Jenger Stadttheaters
zaben dazu geführt daß die geſchäftliche Leitung dem Direktor
Rudolph entzogen und dem ſtädtiſchen Finanzamt
übertragen wurde Die Tätigkeit des Direktors Rudolph bleibt
auf die künſtleriſche Leitung des Unternehmens beſchränkt Mit
dieſer Regelung hat ſich auch das Perſonal des Stadttheaters ein
verſtanden erklärt

Vermiſchtes
Eine verheerende Exploſion hat ſich aus unbekannter Urſache

urz vor Schluß der Arbeitszeit in der an der Straße Leichlingen
Dhligs gelegenen Feuerwertstörperfahrik von Blumenberg Co
ereignet In der Fabrik werden Zündplättchen für Kinderpiſtolen
bare Durch die Exploſion ſind ein Betriebsführer und
10o Arbeiterinnen getötet 7 Mädchen ſchwer verletzt
worden Die Fabrik iſt faſt vollſtändig zerſtört die umliegenden
Häuſer und der benachbarte Wald ſchwer beſchädigt

Ein Hochſtapler und Diebespüärchen das ſeine Gaſtreiſen
in Berlin begann und von dort über Holland Paris die Schweiz
und Dresden nach Wien gelangte wurde auf Veranlaſſung der
Berliner Kriminalpolizei in Wien unſchädlich gema Vor
einiger Zeit tauchte in Berlin ein 21 Jahre alter aus Rotterdam
gebürtiger Pann namens Bremer auf Er ſuchte und fand Ver
bindung mit Damen und erlangte durch Diebſtähle und inde
leien vön ihnen die Mittel die es ihm ermöglichten in den erſten
Hotels zu verkehren Einer Baronin die er zuletzt kennen lernte

hl er einen Brillant,chmuck im Werte von einer Viertelmillion
ark Unterdeſſen hatte er ſeine Hochzeit vorbereitet und zwei

Täse vor dem letzten Diebſtahl führte er eine Klarg Reuhaus
die Tochter eines blinden Drehorgelſpielers heim Mit ihr trater gleich in der Racht nach dem Schmugdiebſtahl die Hochzeitsreiſe
nach Paris an wo er die Beute zu geh moachte end er
dann als ihm in Paris wo ar auf Veranlaſſung der Berliner
Kriminalpalizei geſucht wurda der Baden zu heiß a n war

m der m rei n a PerrHolland u no PelszſchiehuGulden einbrach e Bremer wurde in et abert freien Fuß weil ex ſich chwi Die eauf ex ausEheleute n ſich dann 52 nen Dort wurde

l e n n wen u erſt n

run

Bremer abermals feſtgenommen Die Wiener Kriminalvokizei
fragte telegraphiſch bei der Berliner Polizei an auf deren Ver
anlaſſung ſie die Feſtnahme vorgenommen hatte Sie erhielt aber
keine Antwort und ſo blieb ihr nichts anderes übrig als den
Verhafteten wieder freizulaſſen Es ergab ſich daß das Tele
gramm der Berliner Kriminalrolizei das die Antwort auf die
Wiener Anfrage enthielt wegen des Poſtſtreiks in Wien fünf
Tage lang liegen geblieben war Die Kriminalbeamten Wild
und Göricle nahmen nun ihre Nachforſchungen ſofort wieder auf
Sie ſtellten feſt daß das Pärchen Fahrſcheine nach der Schweiz
gekauft die Fahrt aber nicht angerreten hatte Die Verfolgten
hatten ſich vielmehr nach Baden bei Wien zurückgezogen um dort
in aller Stille von dem Ertrag ihrer Beute zu leben Bremer
wurde zum dritten Male feſtgenommen und wird jetzt zur Ab
urteilung zunächſt nach Berlin gebracht

Der erſtarrte Dieb Ein 18 jähriger elternloſer Burſche der
nichts zu nagen und zu beißen und kein Unterkommen hatte war
ſeinerzeit bei der Schokoladenfirma Holex in Bad Homburg be
ſchäftigt Als es ihm Anfang Dezember v J beſonders ſchlecht
ging brach er dort ein um ein Quantum Zucker zu ſtehlen Da
es ihm an einem Nachtquartier fehlte ſo ſetzte er ſich in ein Faß
und ſchlief ein Volle drei Tage entdeckten ihn dort durch
Zufall Angeſtellte Man fand ihn halb erſtarrt ſo daß man ihn
ſofort ins Krankenhaus bringen mußte Jetzt hatte er ſich vor der
Strafkammer zu verantworten und da ſchwerer Diebſtahl vorlag
ſo konnte das Gericht nicht unter drei Monaten Gefängnis er
kennen Es erkannte auch auf die Mindeſtſtrafe und ſetzte dem
Angeklagten eine Bewährungsfriſt Einen Richter rührte das
Elend dieſes Menſchen derart daß er ihm nach der Verhandlung
zehn Mark ſchenkte

Ein trauriger Vorfall ſpielte ſich in Hattingen auf der Großen
Weilſtraße ab Die 12jährige Schülerin Elſe Knoll aus Winmz
rutſchte in dem Augenblick als ein Wagen der Bergiſchen Klein
bahnen vorüberfuhr aus wurde von dem Wagen angeſtoßen fiel
hin und brach das Genick Der herbeigeholte Arzt konnte nur noch
den Tod des Kindes feſtſtellen

Blau äuredunſt tötet Tot aufgefunden in ſeinem Bett wurde
in Stoprenberg der Arbeiter Adolf Littmann L hatte ſich in

re
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dem Zimmer zum Schlafen hingelegt das am Tage vorher mit
Blauſäure ausgeräuchert worden war

Mittwoch den 16 Februar
abends 8 Uhr fpricht im Wintergarten

Prof Dr Walther Goetz
aus Leipzig

über

Deutſche demoßratie und Deutſches Reich

Männer und Franen aller Parteirichtungen ſind zu dieſer
Verſammlung eingeladen

Karten zu 1 Mark im Vorverkauf in der Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtr 21 u in der Filiale der Saale Ztg Gr Ulrichſtr

Deutſche demokratiſche Partei

See S

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Die ſtimmberechtigten Gberſchleſter in Beuthen
DA Beuthen 15 Februar Eigene Drahtnachricht Die

Zahl der Abſtimmungsberechtigten in der Stadt Venthen iſt nach
den in der Liſte eingetragenen Namen auf 42 700 zu beziffern
Davon entfallen auf die Kategorie A 35 000 auf die Kategorie
B 5000 und auf die Kategorie C 2700

z

Die Reichsregierung läßt ſich nicht mehr interwiewen
DA Stuttgart 15 Februar Eigene Drahtnachricht

Reichsminiſter des Acußern Dr Simons erklärte auf die Frage
eines neutralen Journaliſten der ſich wegen eines Jnterviews
an ihn wandte daß ein Kabinettsbeſchluß der deutſchen Reichs
regierung vorliege wonach in Zukunft keine Jnterpiews mehr ge
geben werden ſollen

Das Urteil gegen den Dichter Georg Kaiſer

WTVB München 13 Februar um i Jn dem
Prozeß gegen den Tichter und Schriftſteller Georg Kaiſer und
ſeine Frau wurde in ſpäter Abendſtunde das Urteil gefällt Georg
Kaiſer wurde wegen Unterſchlagung in 3 Fällen zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt worauf vier Monate Unterſuchungshaſt in
Abrechnung kommen Margarete Kaiſer wurde von erner Anklage
wegen Unterſchlagung und des Dielſtahls in einem Falle freige
ſpröchen wegen eines Tiebſtahls in einem anderen Falle zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt worauf ein Monat der Unter
ſuchungshaft in Abrechnung kommt Georg Kaiſer wird für die
Straſzeit von ſechs Monaten der Margarete Kaiſer für die ganze
Strafe Bewährungsſriſt zugebilligt

Fürſt Sapieha bei Lloyd George
London 15 Februar Eigene Drahtnachricht Der

polniſche Außenminiſter Fürſt Sapieha der geſtern in London
eingetroffen iſt hatte eine lange Unterredung mit Lloyd
George Es verlautet daß der Lord ſich ganz genau über die
Einzelheiten des abgeſchloſſenen franzöſiſch polniſchen Ab
kommens informieren ließ und ſich ſpeziell für die bis jetzt
Se Sehaltenen militäriſchen Klauſeln des Vertrages inter
eſſierte

Eröffnung des engliſchen Parlaments
WTB London 15 Februar Drahtnechricht Das

F went wurde heute durch den König mit einer Thronrede er

Putſchpläne öer Kommuniſten in Frankreich

Paris 15 Februar Kere Drahnachricht Die
Unterſuchung ver kürzlich aufgedeckten Kommuniſtenverſchwö

hat ergeben daß ſür den 1 Mai eine große kommuni
ſtiſche Revolulion geplant war die gleichzeitig in Frankreich
Jtalien und Spanien hätte h ollen Die beſchlag
nahmten Papiere ließen deutlich die ten der Kommu
niſien erkennen Das iel der gns war am erſten
Tage ſämtliche Vanken Finanzinſtitute und Sparlaſſen zu
beſetzen Die verhafteten Kommuniſten v en bei einem
amerikaniſchen Bankhaus in Paris über 000 Franken
die ihnen von der

das Vankhaus
v J re W 8 r h

chewiſtiſchen Jentralſtelle in Berlin

hanödel Gewerbe und Verkehr
Vom Leipziger Rauchwarenmarkte

Die auf die vorjährige Hochkonjunktur im Rauchwarenbande
folgende rückläufice Preisbewegung kam auch auf den beiden
Winterauktionen in London und Newyork zum Ausdruck jedoch er
reichten auf dem erſtgenannten Platz die Rückgänge noch nicht den
erwarteten Umfang Für feinere Artikel beſonders diejenigen
der Hud on Kompagnie ſind in London ſogar verhältnismäßig
gute Prei,e erzielt worden So wurden für Silberfüchſe bis zu
160 Blaufüchſe bis 60 Kreusfüchſe bis 44 amerikaniſche Rot
ſüchſe bis 5 fund auſtral Opoſſum in beſter Qualität bis 20
Schilling bezahlt Wider Erwarten iſt Amerika in London als
Käufer aufgetreten und hat damit die Tendenz etwas gefeſtigt
Im übrigen waren Leipziger Großhändler die Hauptkäufer n
Fachkreiſen nimmt man an daß nunmehr das Rauchwarengeſchäft
ſich ſtabiliſieren werde erwartet jedoch die völlige Klärung erſt
von der Londoner MärzAuktion und der Leipziger Oſtermeſſe

Das Platzgeſchäft in Leipzig jelbſt war in den letzten Wochen
ſehr ſtill die Händler ſind aber jetzt wieder zuverſichtlicher ge
worden und rechnen auf die Baſis marktgängiger Preiſe mit
größeren Bedarfsäußerungen Das Geſchäft in neuen Wildwaren
war bis jetzt ebenfalls noch ziemlich flau trotzdem die Preiſe um
etwa den vierten Teil gegen das Vorjahr zurückgegangen ſind
Der einzige Artikel der in nennenswerten Poſten gehandelt
worden iſt ſind Marder Jm Kaningeſchäft hat die bereits im
letzten Bericht erwähnte Verſchlechterung angehalten Dieſes
Pelzwerk hat durch die wieder erſtandene Konkurrenz ausländi
ſcher Artikel für den Kon um merklich an Jntereſſe verloren
Trotzdem hoffen die Händler daß ſich auch Kanin wegen ihrer
guten Verwendungsmöglichkeiten mit der Zeit bei den um etwa
60 Prozent zurüägegangenen Preiſen werden wieder abſetzen
laſſen Auch das Geſchäft in Füchſen und Haſen liegt weiterhin
darnieder

Jn vorjährigen Wildwaren iſt viel Geld verloren worden
Von Jntereſſe dürfte übrigens ſein daß der drohende zwölf
prozentige Ausfuhrzoll bereits eine Reihe von Annullierungen er
teilter Aufträge zur Folge gehabt hat

Krupp auf der Leipziger Meſſe

Die früher als deutſche Waffenfabrik in aller Welt bekannte
Firma Fried Krupp G in Eſſen a R hat bekanntlich ihren
Rieſenbetrieb bereits ſeit längerer Zeit großzügig auf die Frie
densproduk ion umgeſtellt Zur Propagierung ihrer Erzeugniſſe
wird ſie vom nächſten Herbſt regelmäßig die Leip
ziger Meſſe als Ausſtellerin beſuchen WelcheWichtigkeit dieſe Weltfirma der Leipziger Techniſchen Meſſe bei
legt geht daraus hervor daß ſie urſprünglich den Plan erwog
auf dem Bugragelände ein eigenes Meßhaus zu errichten Wegen
der hohen Baukoſten iſt der Plan eines eigenen Baues von der
Firma Krupp vorläufig zurückgeſtellt worden Die Firma über
nimmt deshalb das noch von der Bugra her ſtehende Gebäude
des Rumäniſchen Kinos das für die Ausſtellungszwecke der Firma
Krupp beſonders um und ausgebaut wird

Die Commerz und Privat Vank Akt Geſ kaufte im Deſſauer
Geſchäftsviertel ein großes Gebäude für 600 000 Mark zwecks Er
richtung eines eigenen Bankgebäudes ferner in Königsberg ein
der DeutſchBaltiſchen Bank G m b Commanditgeſellſchaft
gehöriges Grundſtück und wird dort eine Filiale errichten Die
Deutſa,Baltiſche Bank tritt in Liquidation

eutſche Mo ſchinenſabritk Akt Geſ Duisburg Jn der Gene
ralverſammlung wurde die Erhöhung des Abktienkapitals um
30 Millionen auf 65 Millionen Mark durch Ausgabe von 30 000
neuer Aktien mit Gewinnberechtigung vom 1 Januar 1921 unter
Ausſchluß des geſetzlichen Vezugsrechtes der Aktionäre ohne
Widerſpruch genehmigt Der Vorſitzende begründete die Erhöhung
mit der ſtarken Jn anſpruchnahme der flüſſigen
Mittel durch den ſtarken Auftragsbeſtand und ferner
durch die Uebernahme der Gewerkſchaft Orange
Gelſenkirchen und der Maſchinenfabrik Schies
Düſſeldorf Die Verſammlung erklärte ſich auch mit dem
Ausgabemodus einverſtanden der die Begebung der neuen Aktien
zum Kurxſe von nicht unter 118 Proz an ein Bankkonſortium vor
ſieht Dies iſt verpilichtet für 20 Millionen Mark der iungen
Aktien den alten Aktionären im Verhältnis von 2 anzubieten
wobei ein Kurs ron 123 Proz in Ausſicht genommen iſt Die
Aenderung der Satzungen ſah auch die Erhöhung des Stimm
rechts für die Vorzugsaktien vom fünf auf das zehnfache vor
und fügte eine Beſtimmung an wonach dieſe Vorzugsaktien
wieder beſeitigt werden können

Weitere Werksſtillegungen im Wintershallkonzern Der
Wintershallkonzern vlant außer der Stillegung der Gewerkſchaft
Johannashall auch die Außerbetriebſetzung der Werke Richard
und Reichskrone weil hier mit ſo großen Verluſten ge
arbeitet wird daß eine Aufrechterhaltung des Betriebes nicht an
gängig erſcheintEin Abſchuß des Kaliſyndikats mit Holland Wie gemelde

wird iſt es dem Kaliſyndikat gelungen mit Holland einer70 Mi ionen Eulden umfaſſenden Abſchluß vornehmlich in 40er
Dünsge alzen Chlorkalium und 20er Düngeſalzen zu tätigen
Dadurch dürfte den heimiſchen Lagerbeſtänden die bekanntlich er
heblich angewachſen waren eine gewiſſe Entlaſtung zuteil werden
Der Abſchluß iſt aber nicht befriſtet und Abrufe ſind holländiſcher
ſeits bisher nicht erfolgt

Sicherung der Haſexablieferung Zu Verordnung des
Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaft vom 4 d M
wird beſtimmt Soweit Unternehmer land wirtſchaftlicher Be
triebe die nach den Beſtimmungen der Reichsgetreideſtelle für
Hafer n Mindeſtablieferungspflicht nicht innerhalb der
dafür beſtimmten Friſten erfüllen haben ſie das Dreifache de
nach der Verordnung über die Preiſe für Getreide aus der Ernte
1920 für die gleiche Menge Hafer geltenden Höchſtrreiſes an die
Reichsgetreideſtelle zu bezahlen Die untere Verwaltungsbehörde
ſetzt die Höhe des hiernach zu zahlenden Betrages feſt Die Feſt
ſetzung ſoll binnen zweier Wochen nach Ablauf der Friſt erfolgen
Gegen die Entſcheidung iſt Beſchwerde binnen einer Woche zu
läſſig Ueber die Beſchwerde entſcheidet die höhere Verwaltungs
behörde endgültig ſie kann die Feſtſetzung ganz oder zum Teil
aufheben wenn der Unternehmer nachweiſt daß die Lieferung
ohne ſein Verſchulden ganz oder zum Teil unterblieben iſt

Preisrückgang für Seife Zur Zeit finden in Berlin zwiſchen
den Vertretern der deutſchen Seifenvertriebsgeſellichaften Ve
ſprechungen ſtatt in denen zu der Frage der Preisſenkung für
Seiſe die durch den Preisrückgang für Fette und Oele nicht mehr
zu umgehen iſt Stellung genommen wird

Leipziger Etftektenkurse
Leipzig den 15 Februar 1920

Chemnſtzer Bankverein 200,00 Mansteider Kuxe 4800,o0Leipz ger Hypoth Bank 161,00 Oelsnitzer Kuxe 880 o
Mitteld Privatbank 204,00 Pitiler 442 00Cröliwitzer Papierfabk PrehlitzerGlauziger Zuckerlabk 10758,00 Priorit Akt
Gr Leipziger Str assen Riebeckbier 212 00bahn 00 V Akt 1 14,00Hallesche Zuckerroekl 306,00Roeitzer Zuck 85 00

Zemen tfabk 10v,o0 Rudelsbur gerHugo Schneider Paunsd 348 o Sachsanwerk 3286,00Rör Zucker To Sondetmenn u Ser 218 00
Leipziger Kammgarn Söhr u Co 732 00

Der Malzfabrik 212,00 Zimmermann Chewoitz 2786,00

Verantwortilich ſ d volit Teil Guſtav Jacod Rargellg
ür den volls wirtſchaftlichen jowinzialnachrichten Eugen h i a

itungsbeilage MartinFenhtwanger Verm
Gericht uſw Dr Karl Baex Grafden eerli G mSie
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Berliner Fondshbörse vom 15 Februar

Die Börse War heute infolge vielfacher Deckungskäufe der
Spekulation vorwiegend betestigt Das Geschäft hielt sich
wiederum in engen Grenzen und nur an den gestern schon be
rorzugten Märkten machte sich zeitweise eine lebhaftere Tätig
keit bemerkbar Die feste Haltung der Börse wurde weiterhin
wesentlich durch die Devisen beeinflußt die durchweg nach
oben strebten So wurden Dollarnoten vor Feststellung der amt
lichen Notiz mit 58 à 58 gehandelt

Am Montanaktienmarkt hielten sich dle Kurssteigerungen
in Grenzen Von westlichen Werten waren am stärksten Hoesch

15 Buderus und die Werte der Rhein Elbe Union gesucht Bei
jen übrigen Papieren hbielten sich die Kursbesserungen im Rahmen
von 4 pCt Von sonstigen Industriepapieren vor allem Orenstein u
Koppel und Daimler gefragt aber auch Deutsche Waffen und Dynamit
Nobel begehrt dagegen Gebr Böhler und Augsburg Nürnberg ahb
dröckelnd

Am Schiffahrtsaktienmarkt setzten Argo ihre Aufwärtsbewegung
um weitere 40 pCt fort und erreichten den Rekordkurs von 1050
Auch Hapag war gefragt während die übrigen Werte vollkommen ge
sohäftslos waren

Aw Elektro warkte konnten auf die veuerliche Ausdehnung
Interessensphäre A E G Aktien stärker anziehen Bergmann sowie
Elektr Licht und Kraftanlagen ebenfalls gefragt bei wenig
änderten Kursen

Unter den Kalinebenwerten Mansfelder Kuro mit 4450 Heldburg
niedriger genannt die übrigen behanuptet

Am Markte der chemischen Papiere wurden Anglo Guano
einer 25prozentigen Kurssteigerung in großen Posten ans dem Markt
genommen auf die Nachricht über die internationale Verwertbar
der Aktien Auch Goldschmidt stellten sich beträchtlich höher wäh
rend die Werte des Anilin konzerns nur gut behauptet bliebon

Unter den Petroleum werten Deutscho Erdöt 925 und Deuteche
Petroleum 795

Kolonialpapieoro geschäftsloa Von den im freien Verkehr gehandel
ten Werten Südseephosphat 1625 Sloman 1900 Pomona mit 3700
nannt

Valutawerte im Einklang mit der Devisenbewegung anziehend
besonders Baltimore Schantung Aktien setsten bei lebhaftester
Nachfrage ihre Aufwärtsbewegung fort und errolchten den Kurs
619 18 pCt Die von Wien abbängigen Papiere gaben nach

Der heimische Bankaktienmarkt reigt fast unverändert
Kurse

Heimische Rentev lagen vicht einheltlich Während die 314proz
Reichsanleihen und die 3proz preub Consols eine Kleinigkeit anzogen
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wußten die 4proz Relcheanleſte ad e pr Corrole aaehgeber
Oosterreichische Anleihen ftslos Ungarn behanptet Die soge
nannten Vslintarenten lebhaft geencht besonders die 5 proz Mexſkaner
und die 45proz Mexik Bewässerungesanleihe dis zu pt höber

Iw Verlaufe machte die feste Haltung weitere Fortschritte o daß
dio Börse zu den höchsten Tageskursen schliobt Nur Argo konnter
den höchsten Kursstand nicht aufrechterbalten und gehen mit 1030
unter Einbuße eines deträchtlichen Teils ihrer anfänglichen Kurs
erhöhnung aus dem Markt Dagegen Schlieben zum hböchsten Tageskurse
Hoesch mit 715 noch 710 Mannesmannröhren mit 550 nach 545 Row
bacher mit 328 nach 824 Goldschmidt mit 770 nach 765 Dynamit Nobe
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